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Die AG Kinderpathologie traf sich dieses
Jahr in 2 separaten Veranstaltungen.

1. Sitzung

Am Donnerstag, den 01.06.2023, traf man
sich zu rein kinderpathologischen The-
men, die abseits des hämatopathologi-
schen Rahmens der 106. Jahrestagung der
DGP lagen. Wir konnten hier 2 herausra-
gende Sprecher einladen. Zunächst gab
uns Prof. Dettmeyer (Direktor der Rechts-
medizin inGießen)einenexzellentenÜber-
blick über die Diagnostik und die Fall-
stricke bei der lymphozytären Myokarditis
im Kindes- und Jugendalter. Des Weiteren
konnten wir Ciaran Hutchinson (Kinderpa-
thologe im Great Ormond Street Hospital,
London, UK) für einen Vortrag über die
Nutzung von Mikro-CTs in Kombination
und als möglicher Ersatz für die Autopsie
von Feten und Kindern gewinnen.

Im wissenschaftlichen Teil der Sitzung
stellte Frau Reitz, vertreten durch Dr.
Gretser, die Verteilung des kongenitalen
Herzfehlers in dem Kollektiv der Fetozide
im Rhein-Main-Gebiet vor. Hierbei wurde
erörtert, inwieweit die humangenetische
Untersuchung die Diagnostik im Bereich
der kongenitalen Herzfehlbildung bereits
unterstützt bzw. unterstützen sollte. In
einem weiteren Beitrag zu einem kli-
nisch angewandtem Thema wurde die
postoperative Gewebsschrumpfung von
M.-Hirschsprung-Pull-through-Präparaten
vorgestellt, dessen Ergebnisse einen re-
levanten Input für die Kommunikation
zwischen dem Kinderpathologen, den
operierenden Kinderchirurgen und auch

den Eltern darstellt. Dieses klinische Pro-
jekt stellte ebenfalls Dr. Steffen Gretser
aus Frankfurt vor.

2. Sitzung

Dank des Organisators der Jahrestagung,
Herr Prof. Fend aus Tübingen, fand am
02.06.2023 eine gemeinsame Sitzung der
AG Kinderpathologie und der AG Hämato-
pathologie zum Thema „Hämatologische
Neoplasienbei Kindern“ statt. Hierbei stell-
ten Prof. Gattenlöhner (Direktor des Insti-
tuts für Pathologie in Gießen), sein klini-
scher Kollege Prof. Körholz (Direktor der
Kinderklinik in Gießen) und der Moleku-
larbiologe Prof. Breuninger (Institut für Pa-
thologie in Gießen) die Fortschritte bei der
Untersuchung bei pädiatrischen Hodgkin-
Lymphomen vor. Sie hoben auch hervor,
dass die zentrale Referenzierung und da-
bei auch Sammlung von Fällen eine effek-
tive Studienführung unterstützt. Des Wei-
teren stellte Frau Dr. Jox (ebenfalls Gie-
ßen) ihr Projekt zur Ganzgenomsequen-
zierung zirkulierender Tumor-DNA in pä-
diatrischen Hodgkin-Lymphomen vor. Am
Ende der Sitzung trug Frau Prof. Rudeli-
us aus München ihren hochinteressanten
Vortrag zu den Myelodysplasien und der
konstitutiven Störung der Hämatopoese
imKindesalter vor. Siehob in ihremVortrag
die Unterschiede zu den Myelodysplasien
desKindes-undErwachsenenaltershervor,
und dass ein multidisziplinäres Vorgehen,
um die korrekte Diagnose zu erlangen,
essentiell ist.

Wir bedanken uns hiermit noch einmal
bei Prof. Fend und den Organisatoren, die
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diese 2. Sitzung der Kinderpathologie als
gemeinsame Sitzung mit der AG Hämato-
pathologie möglich gemacht haben.

In beiden Sitzungen fanden sehr in-
teressante und konstruktive Diskussionen
statt.

Mitgliederversammlung

Bei der sich anschließendenMitgliederver-
sammlung wurde beschlossen, eine aus-
führliche Mitgliederversammlung zur Ge-
meinsamen Herbsttagung der AG Kinder-
pathologie und der Fachgesellschaft der
Kinderpathologie im November 2023 in
Bonn abzuhalten.
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